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rutschen amtlichen Berichte.
4 Juli abends (W. B . Amtlich).

vertraulick über, die politische Lage und über uirsere Bezieh-
' & .

n Westen noch im Osten größere Kampfhand-
»lgreiche eigene Fliege rtiitigkeit.

Amtlichroßes Hauptquartier , 4 Juli
,,̂ cr Kriegsschauplatz,
üeeresqruppe Kronprinz StuPPrecht
, Tunstes und dadurch erschwerter Beobachtung
«lertätiqkcit bis zum Abend gering ; dann lebte
«lnen Abschnitten bis zum Tunkellverden aus.

e?. mehrfach zu Erkundungsgefech-
^ Gefangene und Beute einbrachten,

«ecrcsqruppe Deutscher Kronprinz
lick von Cer uv , am Chemin des Dames, gns-
lranzosen nachts zweimal  die von uns P-

Gräben an . Beide Male wurden sie zu ruck¬
ten Die kampfbewährten lipplschen und weü-
Waillone stießen dem weichenden Gegner nach,
^ihrc Stellungen vor  und machten eine
ab! von Gefangenen.
lvestlich von Cernh und bei Craonne  wa-

chmungen unserer Stoßtrupps er«
-ch
»esgruppe Herzog Albrecht.
SBesonderes.
»er Kriegsschauplatz.
l «cucralfeldmarschalls Prinzen Leopols vou

Bayern
^alizien versuchten die Russen  gestem ihre
«r be: B r z e cz a n h zu wieoerholen. Trotz ern-
ischer Kräfte kamen sie nicht vorwärts .^ ^zn
tridiaung und frischen Gegenstößen htelten sachsi-
icnter ihre Stellungen gegen zahlreiche Angriffe
>dem Feinde hohe Verluste  zu.
bschnitt Konjuchh—Zborow starker Feucrkantps.
“tigfett der Artillerien war auch be: Brodh und
, zeitweilig lebhaft . .
i übrigen Fronten keine größeren Gefechtshand¬

ungen zu den « rswartrgen Machten.
WTB . Berlin,  3 . Juli . In der heutigen Sitzung de»

Bundesrates wurde dem Entwurf des Gesetzes über die noch¬
malige Verlängerung der Legislaturperiode
des Reichstages  und dem Entwurf des Gesetzes betref¬
fend den Landtag für Elsaß-Lothringen die Zustimmung er-
teilt

WTB . Berlin,  3 . Juli . (Amtlich.) Die Mitglieder
des Beirats für Volksernährung  des Reichstag»
haben die nachstehende Entschließung angenommen : Der
Beirat wolle beschließen, den hohen Präsidenten des Knegs-
ernährungsamtes auszufordern , aus eine erhöhte Pro¬
duktion der Kohle  und dre beschleumgte Schaffung
und Durchführung eines einheitlichen Versorgungs¬
und Verteilungsplanes  hinzuwtrken , insbesondere

u tragen , 1. daß eine ausreichende Versorgung

onischc Front.
Neues.

Der Erste Generalquartiermetster
Ludendorff.

der neue v - Boot -Krieg.
. Berlin,  2 . Juli . (Amtlich.) Neue U-Boot-
aif dem nördlichen Kriegsschauplatz:
“ uttoregistertonne  n . Unter den versenk-
... befanden sich ein unter Sicherung fahrender
x englischer Dampfer von etwa 5000 Bnitro--
"en mit Kohlenladung , ein sehr großer gesicherter

— englischer Dampfer , dessen Kapitän gefangen
Awurde und ein gesicherter englischer Dampfec vom
; Dover-Castle (3200 Br .-R .-T.). Zwei versenkte
'cken Fische und Stückgut geladen.

Berlin,  3 . Juli . (Amtnch.) Im Atlanti-
ean  haben unsere U-Boote wiederum eine große

Wer und Segler vernichtet. Unter den versenk¬
befanden sich u. a . der bewaffnete englische
a mit 5000 Tonnen Kohlen nach Archangelsk,

~ russische Dampfer Betty mit 4600 Tonnen
l Archangelsk, der rrlssische Segler Widwud, mit
ngland, ein großer bewaffneter Dampfer, vol .̂-

England, ein großer, durch Zerstörer gesicherter
- anscheinend Transportdampser , mit der Nr . 25,
^str , die durch Doppelschuß zusammen aus dem-

ltzug herausgeschossen wurden . Gegen die eng-
-^ffneten Danrpfer Fallodon , 3013 Br .-R.-T., und
' 6381 Br .-R .-T ., wurden von ernem U-Boor Tor-
'r erzielt; das Sinken der Schiffe konnte jedoch nicht
; derben.

dafür Sorge zu uuuv .., ^ - ~ - . - w-> -
der städtischen Gas - und Clektrizitätslverke und dadurch vor
allen Dingen die Versorgungder Bevölkerung nlit Ko chga s
sicker gestellt, 2. daß den Ueberlandzentralen,  den
Mühlen und Nährmittelbetrieben , den landwirtschaftlichen
Betrieben und den ländlichen Schmieden rechtzeitig Kohlen
in ausreichender Menge geliefert werden, 3. daß für oen
Hausbrand  unter entsprechender allgemeiner Rationie¬
rung die notwendigen Kohlen zur Verfügung gestellt wer¬
den. ,

Ein unparteiisches Urteil
über unsere Fliegerangriffe aus Londou.

WTB . Berlin,  3 . Juli . Zu dem Angriff unserer
Flieger auf London am 13. Juni schreibt der aeronautische
Mitarbeiter bes Stockholms Dagblab am 18. ẑum ôtNnbes.
Die Deutschen haben durch diesen Angriff den militärischen
Vorteil errungen , daß zur Verterdrgung Londons nun noch
stärkere Mäste als bisher herangezogen werden müssen.
Man muß versuchen, Aeroplane mit noch größerer Steig¬
fähigkeit als bisher zu bauen und neue Geschütze herzustellen
Außerdem muh die Bewachung zu Lande und zur see
verstärkt werden. Werden solche Maßnahmen nichr getroffen,
dann kann London noch weitaus größeren Verheerungen aus-
qesetzt bleiben. Cs ist zu berücksichtigen, daß der letzte
Angriff mitten am Tage stattfano . — So urteilt etit N^ -
traler über die militärische Wirkung unseres Luftangriffs
auf London. Vergegentvartigen wir uns außerdem, welche
Zerstörungen unsere Bomben erwiesenermaßen ut den Docks,
Speichern und Lagerplätzen an der Themse verursacht haben,
so stvissen wir , was von den Behauptungen der englischen
Blätter zu halten ist, der Angriff aus London habe kein an¬
deres Ziel verfolgt als die Ermordung wehrloser Männer,
Frauen und Kinder.

Holland.
WTB . Haag ,3 . Juli . Amtliche Meldung. Das Mini¬

sterium des Aeußern teilt mit : Die englische Regierung hat
sich bereit erklärt , eine neue Untersuchung  anzustellen
über die Frage , ob die aus Zieriksee  gefallenen Bom¬
ben  von einem englischen Flugzeug abgeworfen fern konn¬
ten. Die niederländische Regierung hat der englischen an-

feften Taten keine reinen Hände habe. .Ern gewisser Baronl
Rosen, ein ehemaliger schwedischer Ofstzier, der rn eine an¬
dere Sprengstoffsache in Norwegen verwickelt gewesen ser.
sei schließlich unbehindert von Schweden nach Deutschland
abgereist. Das Ministerium des Aeußern veröffentlicht heute
eine Note, laut welcher es von dem Vorhaben Rautenfelds
vor dem 19. Juni , als der Bericht von der schwedischen
Gesandtschaft einlief , keine Kenntnis gehabt habe, lieber den
Fall Rosen haben das Ministerium seinerzeit auf diplomati¬
schem Wege gewisse Mitteilungen erhalten , die dem ^ r'.sUz-
minister zur Untersuchung übergeben worden seren Nach Be¬
endigung der Untersuchung und in Anbetracht der von
den 'schwedischen Behörden gemachten Untersuchungen über
das vorhergehende Benehmen des Rosen in Schweden >e.cn
Rosen und seine Begleiter in Schiveden gerichtlich verfolgt
worden. Man müsse daher im höchsten Grade bedauern,
daß ein Schwede ohne Kenntnis des Sacgberhalte» in dm
jetzioen schweren Zeiten eine so ernste Anschuldigung gegen
das Ministerium ausspricht , die nur geeignet ist. das Ver¬
trauen zur Leitung der auswärtigen Angelegenheiten zu
untergraben . -

Griechenland.
WTB . Bern,  2 . Juli . Die Pan,er Presse meldet aus

Atbeu, in Peloponnes  beständen einige Mitte 1-
punkte der Wühlerei  der Bilder der Re êrm,ten-
vereine. General Papoulos weigere . sich,, den Regenten
Alexander anzuerkennen . Er beabsichtige, in Tnporktza dre
Republik aus Zurufen. Ueber dre Angelegenheit besitze man rn
Athen keine Einzelheiten : denn Papoulos übe eure strenge
Zensur aus . Man wisse nur , daß er kn Trrpolrtza einen
Ausschuß von sechs Mitgliedern ernannt habe, der rhm ber
der Ausführung seines Vorhabens behilflich fern sorle. D.ests
Vorgehen beunruhige die Regierung nicht übermäßig, dre seit
ihrem Amtsantritt gewichtigere Sorgen habe und die An¬
gelegenheit in einem günstigen Augenblick regeln werde.
Pariser Blätter melden aus Athen , dag General , Mrslrotrs
Commenos, der Kriegsministe c im Kabinett Vein,eio», den
Befehl über die Athener Garnison übernommen haoe.

'WTB. Athen,  2 . Juli . Havas-Meldung. G e n e r a l
Papoulos,  Kommandeur des 5. Korps rm Peloponnes,
hat um seine Entlassung aus dem aktiven Dienst naä« e-

^ ^ WTB Paris,  3 . Juli . Meldung der Agence Havas.
Ter vriecbisch: Torpodobootszerstörer Doxa  ging
am 28. Juni mit seinem ftanzösischen Stabe und der stan-
Miscken Besatzung nach einer doppelten Explosion
im Mittelmeer unter . Er befand sich IM Meter von einem
Handelsschist entfernt , das er geleitete. Es werden 29 Mann,
darunter aste Offiziere, Vermißt,

geboten, die in Zieriksee gefundenen Bombensplitter^ voiZu-
lee " nr“

Kopenhagen,  3 . Juli . Nationaltidende zu-
sich ungefähr 3 0 schwedische Schrfse,

England nicht verlassen konnten, des deutschest
Nrs  vom 1. Juli bedient und befinden sich au,

Schweden. Ihre Ladungen bestehen aus Ge-
die Industrie unentbehrliche Waren.

Deulfchlund.
^ .Berlin,  3 . Juli . Der De rsassungsaus-

Reichstages  trat heute nicht in die Be-
^ ^ ahlrechtsanträge ein. sondern vertagte sich

" auf die Verhandlunaen im Hanptausschuß ans
-^dem er beschlossen hatte , Teilberichte über die
Beratungen an. die Vollversatumlung gelangen

, T Im Hauptausschuß  des Reichstages gab
Staatssekretär des Reichstages Graf v. Rödern
^lick über die Entwicklung der Finanzen seit der

r der lebten Kredstvorlage. Er begründete sodann
des neuen Kredites von 15 Milliarden . Hrer-

' Ausschuß in die Aussprache über die allgemeine
ein. Die Verhandlungen fin'b_vertraulich,

i von der Regierung die Staatssekretäre , der
Tiegsminister und andere Mitglieder des Bun-
11 den Abgeordneten die Mitglieder des Ans-
' zahlreiche Zuhörer bei. Der Staatssekretär der

leaen. Sie ersuchte gleichzeitig um die Erlaubnis , daß ein
holländischer Sachverständiger der Untersuchung der Scher-
ben beiwohne. Die englische Regierung antworte , ,re habe
dagegen nichts einzuwenden. Deshalb wird der Oberitleut-
nant im Generalftabe , C. van Turnen , sich zu diesem Zwecke
nach England begeben. Die belgische und die französische
Regierung haben in Beantwortung einer Anftage der hol¬
ländischen Regierung , ob es möglich sei, daß der Vorfall
von Zierrksee einem belgischen oder einear sranzöslschen Flug¬
zeug zuzuschreiben sei, mitgeteilt , eine eingehende Unstr-
suchuna habe ergeben, daß diese Möglichkeit ausgeschlossen,el.

WTB . Amsterdam,  3 . Juli . Gestern abend wieder¬
holten sich die A u f r u h r sz e n e n wegen der mangelhaften
Kartoffelversorgung.  Im Lause der Nacht kam es
zu Plünderungen und zu Zusammenstößen zwischen der
Polizei und dem Militär . In einigen Straßen wurden
Barrikaden errichtet . Ein Offizier wurde verwundet . Aus
ber Menge wurden nach den vorliegenden Berichten zahl¬
reiche Personen verwundet und eine getötet.

WTB London,  3 . Julr . Meldung des Reuter,chen
Büros , Auf eine Anfrage erklärte der Minister der aus-
wärtioen Angelegenheiten B a l f o u r im a n t e r h a n se:
Es ist richtig , daß ein mit Kartoffeln beladenes englisches
Schift in einem holländischen Hafen angegriffen und eme
kleine Menge Kartoffeln weggcnommen wurde. Ferner er¬
klärte Balsour : Es steht vollkommen bei der holländi¬
schen Regierung,  zu sagen, ob Kartoffeln aus Holland
ausgesührt werden sollen oder nicht. Dre Holland,schê lie-
gierung hat cs in ihrer Macht, ihre eigene Kartoffel¬
ernte  in Holland zurückzuhalten zur Befnedigung chres
eiaeneu Bedarfs , womit unsere Ansprüche rn keiner Wel,e
in Widerstimch stehen können. Alles , woraus wir bestehen,
ist die Erfiillung des Abkommens, wonach uns , wenn Kar¬
toffeln in irgend ein kriegführendes Land ausgesührt werden,
der uns zustehende Anteil angeboten werden soll.

Türket.
WTB . Konstankinopel,  2 . Juli . Meldung der

Agentur Milli . Mehrere englischeFlieger  warfen m
der letzten Woche über 70 Bomben auf die Stadt Jerusa¬
lem  Es waren weder Menschenverluste nach bedeutende
Schäden zu verzeichnen. Die Beschädigungen einiger heiligen
Stätten sind ebenfalls nicht sehr bedeutend. Wir uberlassen
der öffentlichen Astinung das Urteil über dieses Vorgehen,
das mit allen Grundsätzen der Zivilisation und Mensch¬
lickkett in einem schreienden Widerspruch steht. — Nacĥ Be-
richten, die uns aus zuverlässiger Quelle zugcgangen imd,
setzten in der algerischen Sahara  die dort operieren¬
den Mudschahide vom Stamme der Tuareg den Druck gegen
die französischen Abteilungen  fort . Dre Bewe-
gnn- en der Mudschahide des Sudans entwickeln sich er¬
folgreich immer reger. Eine aus achtzig Mann bestehende
französiscke Abteilung , die aus Bilma , dem Hauptort von
Kanea, entsandt worden war , wurde bei Agadrr vollständig
vernichtet.  Die Mudschahide machten einige Gefangene
und erbeuteten ein Geschütz. Die ftanzösischen Truppen in
Älgadir werden gegenwärtig dort belagert.

Amerika.

Angelegenheiten , Zinnuermann , äußerte sich

Schweden.
WTB Stockholm,  2 . Juli . Meldung des Svenska

Telegramm Byran . Infolge der Bombe nasfäre , ,n
Christiania  und der Ausweisung des deutschen Kuners
Rautenfeld sprach Branting bei einem Besuchm Christiama
in Telegrammen an seine Zeitung den Verdacht aus , dag das
schwedische Ministerium des Aeußern bei diesen verbrecherr-

WTB Newhork,  2 . Juli . Meldung des Reuterschen
Büros . Um streikende Weiße Arbeiter  in East-St.
Louis (Illinois / zu ersetzen, wurden Neger aus den Süd¬
staaten herangeschafft. Die Folge war ein Ausruhw  Der
Gouverneur war genötigt , die Miliz mlfzurusen. Ern Schutz¬
mann wurde von den Negern getötet. Tie Menge erscklug
zwei Neger und suchte der Miliz die Gewehre zu entreißen,
um die Neger anzugreifen , die angeblich bewaffnet warrn .^

WTB . A m st e r d a m , 4. Juli . Zu dem Aufruhr in  st.
Louis (Illinois ) meldet Reuter ergänzend : Fünfzehn Neger
wurdeil bei der Flucht aus den brennenden Häusern von
Weißen getötet . Der Schaden wird auf 3 Mllionen Dollar
geschätzt. Dreihundert Weiße wurden verhaftet.

Die RevoLMiorr in RntzLand.
WTB Petersburg,  1 . Juli . Meldlmg der Peters¬

burger Telegraphenage ntur . Der Kongreß der Arbeiter- und
Soldatenräte ganz Rußlands nahm eine Entschließung über
die russische Nationalitätenfrage  an . In der Ent¬
schließung wird erklärt , daß diese Frage nur stör dre Ver¬
fassunggebendeVersammlung gehöre, daß aber inzwischen dre
vorläufige Regierung alsbald einstweilige Gesetze erlassen
solle, die das Recht aller Rußland bewohneilden Nationali-
täten anerkennten , über ihre politische Zukunft zu be,nm-
men und sie nack ihrem Wunsche zu organisieren, und die
aleickes Recht für den Gebrauch der Muttersprache verkün¬
deten, wobei aber' der russischen Sprache die amt¬
liche Stelle  Vorbehalten werde.
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Telephonische Nachrichten.
Die Absperrung Hollands.
Haag , 4. Juli . Das Correspondenz -Büro mol-dui , INiÜtllp hpr npitprr pimftMr«*» _ 2—. r

Die Unruhen wegen Kartoffelnot
in Amsterdam.

WTB . A mft e t ö o m , 4. Juli . Die aus dem Kartofftl-
mangel entstandenen ^ Unruhen und Ausstandsbeweaunaen
yaden im Laufe des 2.ages zugenommen , sind aber nicht all-gemein.

4vTB. Haag,  4 . Juli . Meldung des Correspondenz- j »eyen-oei,
L>urm>. ;n der Zweiten Kammer  wurden heute In -- ! hcimgehen
terpel lat tonen  über die Kartoffelausfuhrpolitik der ' “-
9vcgt£m ^ und über die Unruhen in Amsterdam angekündigt.

Berlin,  5 . Juli . Kennzeichnend für die poli-
tl,che Bedeutung der Amsterdamer Kartoffelunruhen ist es >
laut V,oss. Ztg., daß unter den Agitatoren, die die BolkL- ■
menge aufhetzen, mehrere Personen sich befinden, die aft
Agemen des berüchtigten „Büros gegen den Schmugael"
de- Telegraaf (bekannte deutschfeindliche Zeitung. Schrift! )
bekannt seien. !

Stanfjurl c . 9)2.) als Hausmeister Osmin ab. Stock befftzt
ktnen Baß , an dem selbst, die verwöhntesten Ansprüche nicht- i
ausiepen könnten Dazu ein Spiel , das unübertre ' „ >ch den
Türken alten Schlages mit seiner Grausamkeit „nd Lüstern - -
hrit als bo,c, feiner unbedingten Treue an den Herrn als gute !

— - hl. wie wir erfahren , Im*
. .. - ... Selim Basja , der Constnnzc <

i *’ni 'br Kammermädchen Blonde einst raubte , und sich umi  -
! bergtblich muht die Liebe der schönen Europäerin zu qe- -
! wmnen . spielte Franz Kauer (vom 9teuen Theater ' in i
i |y nn :,T“ lt “ M .) Tas Schwergewicht der Rolle liegt im 1
! «,r'« .:[* en' ?as ihm auch vorzüglich gelang Als Leiter der '

Aufführung tungierte Herbert Stock und er hat auck. als solcher -
Treffliches geleistet. Tas Publikum konnte, nachdem es sei- '
r-T  bre prächtige abgerundete Leistung durch reich- '
.tchen Beifall ausgedrückt hatte , im Gefühl großer Befriedigung

SBetfettif von Kirschen.
Heute nachmittag von 3 Uhr ab werden sti der Obsthalle

5^ 5" harte Süßkirschen (KnvIelkirschen ) ver-
r?? 1-- ^ i °P cn aut^ Srößere Mengen abgegeben werden Ge¬
sa ge und kleines Geld sind mitzubriugen . ’

Bad Ems,  den 5. Juli 1917.
_ _ Der Magistrat.tim  Provinz und Nachbnrgedieren!

-Hinweis. Am 1. Juli ist eine Bekanntrnochunq(Nr. j
^ 1772/5. 17. K. R - A.), betreffend Beschlagnahme und

Höchstpreise von Tier haaren,  deren Abgängen und Ab-
faffen sowie Abfällen uttd Abgängen von Woll Hellen,
H a a r f e l l e n und Pelzen  erschienen und in gestrigem
Krer- blatt veröffentlicht . Während bisher nur einzelne Ar¬
ten von Tierhaaren der Beschlagnahme unterlagen/sind von
der neuen Bekanntmachung Tierhaare jeder Art , auch in
Mischungen untereinander oder mit anderen Spinnstoffen
svwi- Abfällen und Abgängen der Tierhaare und Abschnitte
und sonstige Abgänge und Abfälle von Wollfellen , .swarfellcn
und Pelzen jeder Art , betroffen worden . Ausgenommen von
(er Bekanntmachung sind, abgesehen von bestimmten Stof - f innpimett auiaesvart . , . - _ - 1-
ftn , die bereits von anderen Verordnungen betroffen werden l » -W ^ eü ist jetzt gekommen. da der
f * » ” Schw» « >o-s„ n (niefit 1 Ä fiafien jfc & Ä, ' ' <' « ' » « « * « -----

d-rB -ranntm - ch»n«. di- fürd, - fiettiliMcn 'Srfif , » »SmW?  leihmmt „nl> jtwt b- i fc. * .
bon Wichtigkeit ist, ist auf den Bürgermeisterämtern einzmehen Tie - Ä ^ nffimderein Emserhütte.

Höchstpreise für Honig werden in einer Bekannt- ^ wft nunmebr " dieser Einkaufsgelegen-
machung veröffentlicht . Es sind dies Preise die festaeict' t wur - - IrK » * J a machen . Es wird daraus auf-
ben an ? Wunsch und nach Angabe einsichtiger "?mker die der : hbttM ” Rubenschnitzel vor dem Kochen
Ausbeutung des Volkes durch, gewisse Elemente entg^ entreten ^ ‘ 24 etunben ,n aSa” er

Abgabe von Kükenfntter.
Das bestellte Kükmiutter kenn b i der F -rma Linken.ach

h» r abgeholt werden Die bis Mittwoch den 11 ds
M ^s ., vormltiags 11 Uhr richr abgeholten Massen werden
anderweit vergeben.

Bad « ms , den 3. Juli 1917.
_ Der Magistrat.

Verlauf von qeirorfnrfen Mrnfdmi$e!n~
Stadtveüvaltung hat eine größere 9)2enge getrocknete

gekauft und diese für die Zeit der Kartofiel-
lnappheit aufgespart . Tiefe Zeit ist jetzt gekommen, da d--r

Mindestens 24 Stunden in Wasser geweicht werden müssen.
Bad Ems,  den 5. Juli 1917.

Der Magistrat.

Fischereischeiue.

mosten Ta auch aus manchen Gegenden des Nassauer Lau - i
Ldee gemeldet wurde, daß die Jmkervereine von selbst Preise
vereinbarten , die wesentlich unter den sonst geforderten lagen,
so steht auch zu hoffen, daß nunmehr Honig in ausreichender
Mingc zum gesetzlichen Preise zu haben sein wird Tenn w- *. » • <. t ^ .
d' kses Jahr bringt , wie man allgemein hört , eine Honigernte v n der .̂ ^ ewiesen, daß neben dem
so reichlich wie nicht oft . ' m  Kurkommisswu ausgestellten Erlaubnisschein zur

Zuli^ Das Eiserne Kreuz( 1. Klasse ist dem Tie 'AührtÄrdm A °Eein von der Ortspolizei -Be-
in nächster Zeit feststellen lassen, ob dieftr

Der Magistrat

ä *sä  M*!«.ta«Ä 25 tr-virÄi *m
Kämpfen im Westen erworben . Seit Anfang des Krftges ! B °^ chr,ft überall Genüge geleistet wird.
,m Felde, liegt er zur Zeit an einer dritten Berwnnoung im
Lazarett in Cassel. _

tln * Bad Ems und Amgegeuo I/Itzin liebes autes Miitfprlpin [3245
- Das Eiserne Kreuz erhielten Geft. JohannBirlelöach. MUIItzNItzlN.

Ssfir, des Bergmanns Joh. Birkelbach, Fahnenberg, für ! , Ll™ L Volksto « Grosse. Klavier (3 Verse) nur
Toffferkeit im Westen und Ers.-Res. Heinrich Holl, der be- ' 1 ™.,Jluett M. 1 oO, Zither 80 Pf., Salon-Orchester 150  M.
reit» im Besitze der „Hessischen Napferkeitsmedaille" ist. ! Vorrätig Au g.  Pfeffer , Buchhandlg Lahnstr. 3/4 Ems
f " ^ um Besten der Emser Kriegsfürsorge ftnöet heute - - -

Theatersaale ein Konzert statt. Ta ausgezeichnete!
Kölner Künstler Mitwirken werden, so se! auf die Veraastaltiinaj
nochmals empfehlend hingewiefen.

<■ Städtische Volksküchen Aus den beiden Volksküchen^
wurden tm abgelaufenen Vierteljahr 75,549 Portionen Sup - !Pen abgegeben ‘

Menen Woche nicht mehr transportfähig waren.

e Bilderausstellung . Motive aus dem herrlichen Lahn-
lat zwischen Nassau und Obernhof haben der Kunstmaler
Lachenmayer und einer seiner Schüler in einigen Bildern in j
£ >fP und Aquarellmalerei festgehalten. Sie zeigen das Schloß '
Langenau , das der bekannte Wiedererbauer der Hohkönigs- !
bürg Bros Eli Hardt als eine der schönsten Talburgen Deutsch- !
lands bezeichnete, in prächtiger Morgen - und Abendstimmnng !
E °n weiteres Bild veranschaulicht die Kirche des Klosters Arn - !
»ein Tie Landschaften dürften auch wegen ihrer Ausführung i
«us Freunde Lahntals und der zur Malerei verwendeten Tech- \
n\i eine Anziehungskraft nicht verfehlen Die Bilder sind
ausgestellt in der Bahnhosstraße neben dem Pavrerzcschäsr !
L -tz, wo auch wegen eines Verkaufs Auskunft erteilt wirb !

e Königl Knrtheatcr Ter kommende Samstag bringt j
wiederum ein Gesamtgastspiel von den 9)2itgffedecn des \
Neuen Theaters zu Frankfurt a. M . und zwar mft dem. i
neuen liebenswürdigen Lustspiel von Bernstein und Heller i
--Ter goldene Spiegel " . Von ersten Mitgliedern der Frank - !
fnrter Bühne sind darin beschäftigt die Herren Marowsky , j
Schwartzc, Heding und Münch sowie die Damen Sagan und \ ..

'e' Mozart -Oper im Kurtheater Tie Leitung unseres i ^v':erdcn,'" dâ so Ich? ?nfo che'' o Regenwetters" in̂ he”
Kurtheatrrs wartete durch die Aufführung von Momrts ko- - -»-genwetter » in der vec-
mffcher Oper : „Entführung aus dem Serail " mit eimr Ue-
bcrraschung auf , die alles bisher Gebotene weit überragte.
Künstler und Künstlerinnen mit Namen von gutem Klang
waren zum Gastspiel gekommen, hatten in Malier La
Porfe  einen erfahrenen Kapellmeister mitgebracht . der die
Leitung auf der Bühne und im Orchester
hielt Hosrat Steingoetter hatte für
Ausstattung gesorgt. — Irene Ede . . , _
Hoftheater in Mannheim , sang die Constanze Sie besitzt
einen wundervollen , in allen Lagen schönen Sopran , mühelos
gelangen ihr die Koloraturen , weich und innig quollen die
Töne an den lyrischen Stellen . Eindrucksvoll war ihr Spiel
Ihr Geliebter und Retter Belmonte wurde von August
Gclffcr (Opernhaus Frankfurt a. 9)2.) dargestellt . Auch er
verftiet über eine herrliche Stimme , die er mit feinem Ge¬
schmack zu verwenden versteht. Hermann Schramm
ein Liebling der Gäste des Frankfurter Opernhauses , sang
und spielte den Pedrilto , Belmonte 's Diener , der sich als Gar-
tenanffeher in bas Türken Bassa Haus eingeschlichen hat
Stimmlich gut begabt verkörperte er in brillantem Spiel
den schlauen Burschen, gegen den selbst die Kenntnisse eines
alten erfahrenen türkischen Hausmeisters nicht auftouunen
können Seine Partnerin Frieda Bauer  war eine ent¬
zückende Blonde . Fesches Spiel , eine süße biegsame Srimme
vereinen sich in ihr, um die Rolle erfolgreich durcbznführen
Ten Vogel schoß aber wohl Herbert Stock (Opernhaus

Lclieiismittclstcllc für den Sta-tdczirk Diez
Freitag,  den 25. Juli 1917:

125 Gramm Haferflocken gegen Abschnitt 1; 50 Gramm Grün-
lern gegen Abschnitt 2 der Lebensmittelkarte Verkauft-
,teilen : Sämtliche Lebensmittelgeschäfte.

Är :P& >?D: ^X Öiß2 Verkaufsstellen : Burbach May,
Lcbade und Fullgrabe , Schmidt , Stahlschmftt , Thielmanii

Fleisch und Fleischwaren . Reihenfolge , welche genau ein-
zuhalten ist : 8— 9 Uhr vorm Bezirk G, 9 10 Ubr
borrn. Bezirk H, 10— n Uhr dorm Bezirk A. 11 12
Ar önnn . Bezirk B, 2—3 Uhr nachm. Bezirk C, 3 4
Ufjr nncbm Bezirk T , 4- 5 Uhr nachm Bezirk E, -5— 6
^hr nachm. Bezirk F Die Bezugsberechtigten von aus - s
warrs werden vormittags zwischendurch bedient — B 'r-
.aufsstellen : Sämtliche Metzgereien.

Brotkarten -Umtnusch erfolgt Freitag , den ft Juli Reihen - ! .
wlae : 8—9 Uhr vorm . Bezirk dl. 9- io uiu iiov̂n Sorten tiaze u . Binden
Bezirl B , 10— 11 Uhr vorm . Bezirk C, 11_ 12 Ubr
borm Bezirk T , 2— 3 Uhr nachm. Bezirk E 3 -4  nfir
im? ”1 ^bzirk F, 4— 5 Uhr nachm. Bezirk G, -ft 6Uhr nachm. Bezirk ö,
Samstag,  den 7. Juli 1917.

Butter : Gx.„ n den für diese Woche gültigen Abschnitt der
Bettkarte in den bekannten Verkaufsstellen.

Lum Besten
Emser Kriegsfü

Donnerstag , den 5 Julfi
abends 8 V4 Uhr -4

im Kgl . Kurtheater , ßa(j

Grosses Künstler-K
_ Näherest an den Anschlagsäulen

Kgl. Kurtheafer Bad Ems
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter

Samstag , dea 7 . Juli 1917 , aben J
Gastspiel von Mitgliedern des Neuei

Frankfurt a. ill.

®er goldene Spf
_ Lustspiel in 3 Akten von Heller und B

Aufruf!
Unsere deutschen Brüder stehen, zum lei¬

den Schlage ausholend, am Ende des dritten
im Felde. Das Siegfriedschwert in der FauL
z-icken, wenn e- gilt , heimtückische Feinde doui
Boden sernzuhalten. Nur stahlharter Wille
siegessroher Zuversicht, vermag diese Riesenar
. - Der Daheimgebliebeiren Pflicht ist es, dazu
daß der Geist un:erer Truppen in langer, ermu
arbeit frisch bleibe. Bücher sind Freunde und

: un,er Heer und unsere Flotte eine geistiae
Buch, das im Schützengraben, an Bord oder im
le,en. wird, ist mehr als ein bloßes Mittel zur 1
und Zeitverkürzung: es schlägt Brücken zu
zuizeit für den Soldaten nicht da ist, die
ftmer Sehnsucht ist. In Erzählung und *
Sckerz und Ernst will das Buch die Herzen er
trüben Gedanken verscheuchen, Schützengmbener
Lazarettruhe versckönen. So sind Bücher Wa"
Mul stärken, und Mut ist Sieg . 1k

: , Viele Millionen Bücher sind hinausaesandr,
l ffudsach tönt uns der Ruf nach Lesestoff von -
I Kommandost. llen bis zum schlichten Soldaten r
i ckfür die Millionenheere sind Millionen Bü
! lrch. Darum bitten wir um Geldbeiträge

Deutsche Voiksspende
zum Ankauf von Lesestoff für Heer8
Gehören doch Bücher zu den wertvollsten Gaben,
liche Liebe jetzt noch spenden kann.
. E-elft uns, das, wir schöpfen können aus
der im Volk der Dickster und Denker, aus den
deutschen Gemütes quillt. Gebt alle und reT
Tapferen, Treuen, die mit Blut und Eisen t£
Uninge , Volk und Vaterland verteidigen!

Der Ehreupräfident : ,
von Hindenburg,  General -Feldmarsf

Als Opferkag für die Volksjpende ist Eon
8. v>uli d. Js . bestimmt. Für die Einjammtung
oturd] Opferbüchsen haben sich unserem Verein,
^urchsuhrrlng der Sammlung in u:rserer Stadt
worden ist, in dankenswerter Weife wieder ffeiwill
zur Verfügung gestellt.

Diez , den 2. Juli 1917 a
Der Borstand des Bater ländifchen Krane

Kgl.Pr.Ktllsftulotterie.
3iehnng 1« . u . , 1 . Julr.
Habe noch einige Lose abzug-ben.

H. Probst . Bad  Ems.

laVerbandvalls
e Lorten klare u . Bind

BruciiMagen
sowie

Krankenpflege-Artikel
empfiehlt (8053

Moll Merkel, Oiez.
Beste Qualität. Billigste Preise

Zur Behebung
mein , welche daS
ferat des Magistra
EmserZeiHinqe -we
erkläre ich hiermit
meine tierärziliche
verände t wäterfth'

Bad Ems , 4.
Gerharz.

Tierarzt u. Echt
_Direktor.

Derjenige, da ff]
Spaten aus dem ■
geholl hat, ift eikaim:
ich, falls der Spaten n
und Stelle zniückgcbi
gerichurwe Anzeige m'
Ludwig Stutzer»

^ircvgaffe t>

Für
nagen für

Bckanntmachunp
Bienenhonig sind Höchstpreise festgesetzt.

- !

Markt in Diez
i b' ” ' 2- S “ U 1917  W « i» D >„

Dtez . den 2. Juli 1917
Der Magistrat.

Giseles Natrnl-Ianche-Vumpe
in verschiedenen Längen stets am Lager.

31. Levita , Holzappel.

Ikder darf Nedfahnu
wit vicinen er- :
lauvnisfreten
«Piralferrr-
Reisru 7,75, ^
_Holzrriseu
5,50, Taurei

^_ fer,(Zellulose)
9,75, Taurrifru I. Hanf
1L, 50 ,Original Standard-
reifen 12, alles per Stück.
Umtausch gestattet, also kein Risiko.
Viele Tausende geliefert. Paßt
auf jede Felge Kann jeder auf-
ziehen. Unter Garantie passend
u. haltbar. Wiedervcrkäuser Ra.
batt. Schlawe , Metallwarenfa-
bnk, Berlin 9öa, Weinmeisterstr. z.

14—l5jähr. Junge
für leichte Arbeit gesucht. 13404

Gruft Satz. Bad EmS.

StundenM
oder Stunde

für safott gesucht.
«ahtihojstr. *
Pcriekie

ÄÄglcriff
Mort gesuch:. .J

Dampf-Was«
Karl Keußen. *-

Sldlachibof»ftrE
Im Hause, Ems, 4

44 , find Grdgesch^
Stock je v Räume
zu vcrm.
Ardr . Emde , W*
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